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Ein neues Pestalozzi Denkmal
Am 5 und 6 Juli haben in Ioerdon in der Schweiz

die Feierlichkeiten zur Einweihung des Pestalozzi Denk
mals stattgefunden Was dieser seltene Mann der Ju
gend und den Lehrern gewesen das sei hier noch einmal
vorgeführt nicht in Form seiner Lebensbeschreibung ob
gleich sein Leben unendlich reicher war wie seine Werke
sondern in Form der Betrachtung seiner Lehren und der
Anregungen die er gegeben

Pestalozzi war ein Mann dem fast alles mißglückt ist
was er unternahm ein von seiner Mutter und einer
alten Magd aufgezogenes oder vielmehr verzogenes
Menschenkind das in der Juzend die feste männliche Lei
tung entbehrte das deshalb im Leben nie einen eigent
lichen energischen Willen dafür aber einen unerschöpflichen
Born an warmer überquellender Menschenliebe in seiner
Brust trug Sein ganzes Wirken galt den Armen Ver
lassenen Unmündigen aus der Erde ihnen war er Vater
und Mutter und Magd zugleich für sie verrichtete er
die niedrigsten körperlichen Dienste und führte ihre Seele
dem göttlichen Lichte einer klaren und deutlichen Erkennt
niß zu Kein Pädagoge hat einen Einfluß wie er auf
die Entwicklung des Erziehungswesens geübt feine Schrif
ten waren unorthographisch verschwommen in ihrem Ja
Halt aber weder der große Psycholog Herbart noch der
scharfsinnige Dialektiker Schleiermacher haben annäherno
derartig bestimmend auf die Jugenderziehung gewirkt
Das preußische Volksschulwesen vor allem ist es das den
Geist der Pestalozzi schen Lehren in sich aufgenommen
und zu sinngemäßer Entfaltung gebracht hat und dieser
Umstand sollte der preußischen Volksschule eine Warnung
sein nicht in die Herrschaft der Schablone und einer
pietistischen Pädagogik zurückzuversinken wie sie die Spe
ner und F ancke in das Schulwesen hatten eindringen
lassen Nicht als vb Pestalozzi ein Verächter der Reli
gion gewesen wäre im Gegentheil das Hinaufblicken zu
Gott ist ihm eines der nöthigsten Ziele der gefammten
Erziehung Aber er will wirkliche Frömmigkeit des Her
zens erzeugen n cht eine angelernte äußere Scheinheilig
teit die sich im Ableiern von Bibelstellen und Gesang
buchversen nicht genug thun kann

Nach Ziel und Methode hat die Pestalozzi sche Päda
gogik alle übrigen in den Hintergrund gestellt Sein Ziel
ist die naturgemäße Ausbildung der auf Grund sorg
fältiger Seelenkenntniß zu erforschenden Eigenart des
Kindes Seine Methode ist die Entwicklung klarer An
schauungen und das Fortschreiten von der Anschauung
zum Begriff Um beides durchzuführen soll die Mutter
die von der Natur berufene Erzieherin des Kindes nicht
di nsten Lebensjahre desselben ungenützt vorbeigehen
lasscn sorgfältig soll sie ihm wie Pestalozzi übertrieben
sagt schon in der Wiege systematische Anschauungs
gruppen vorführen und ihm so allmählich Größe Gestalt
und Namen aller umgebenden Gegenstände beibringen
Nie soll die Mutter und der Lehrer über Unverstandenes
hinweg zum Folgenden vordringen Die Individualität
jedes Kindes ist genau zu erforschen seine Eigenthüm
lichkeiten sind zu schonen ist Strafe nothwendig so liegt
fast immer ein Versehen des Lehrers vor Pestalozzi
glaubt an einen guten Kern im Menschen und an dessen
Enttvickelungssähigkeit und dieser Glanbe hat ihn aufrecht
erhalten und der geringste Erfolg seiner anstrengenden
Thätigkeit hat ihn reichlich für alle Mühe belohnt

Was die deutsche Lehrerschaft immer wieder von ihrem
größten Vorbilde lernen kann beruht vor allen andern
aas dieser liebenden Hingabe an den erziehenden Beruf
Es beruht ferner auf der Mahnung die Eigenartigkeiten
deS ihrer Sorgfalt anvertrauten Kindes zu achten nicht
eine breite einförmige Masse zu erziehen Es beruht
endlich auf der Aufgabe den Knaben keinen unverstandenen
Wortkram keine leeren Begriffe keinen blinden Autoritäts
glauben einzutichtern sondern ihn heranzubilden zum selbst
thätigen Denken zu eigener Auffassung und Durchdringung
seiner Umgebung damit er dermaleinst ein innerlich ge
festeter Charakter sei der den Muth seiner eigenen Ueber
zeugung hat und aus eigener Kraft seine Stellung im
Leben sich zu erringen trachtet

Der anspruchslose stets zufriedene und immer wieder
vertrauende Pestalozzi ist lange Zeit auch da das Vorbild
des deutschen Volksschullehrers gewesen woes besser anders
gewesen wäre Es scheint daß sich dieser Uebelstand nun
vald bessern wird Ein kühner mannhafter Geist ist in
die deutsche Lehrerschaft eingezogen die sich nicht länger
mehr mit Versprechungen abspeisen lassen will die bei aller
Hochachtung vor dem eigenen Stand dennoch sich nicht
allein mit dem erhebenden Bewußtsein trösten will daß
die Zukunft der deutschen Nation in ihre Hände gelegt
ist Sie verlangt dieselbe Berücksichtigung wie die übrigen
Beamten und die treffliche Organisirung welche auf dem
kürzlich in Berlin abgehaltenen Lehrertage hervortrat be
weist daß die Einzelnen bereit sind für ihre am schlech
testen gestellten Kollegen einzutreten Auf diesem Wege
voran Der deutsche Lehrer muß aufhören eine ständige
Karrikatur zu sein er muß seinem hohen Berufe ent
sprechend selbstbewußt auftreten Deshalb muß er auch
energisch Front machen gegen alle Bevormundungen

Das Sparkassenwesen auf dem Lande
In der letzten Zeit ist wiederholt auf die Nothwendig

keit hingewiesen worden daß dem Sparkassenwesen auf
dem Lande eine größere Aufmerksamkeit als bisher zuge
wandt werden müsse Wir haben dabei insbesondere her
vorzuheben wie durch das Gesetz betreffend die Erwerbs
und Wirthschastsgenossenschasten vom 1 Mai 1889 we
gen der ach demselben gestatteten Beschränkung der Haft
pflicht der Mitglieder die Bildung genossenschaftlicher
Kassen wesentlich erleichtert werde Von verschiedenen
Seilen ist nun inzwischen mitgetheilt worden daß die Ge
nossenfchaftskassen gerade auf dem Lande vielfach argem
Mißtrauen begegneten weil man wiederholt gefunden daß
derartige Kassen gleichfalls lediglich auf die Erzielung
eines möglichst hohen Geschäftsgewinnes ausgingen und
daß namentlich oft einzelne gewandtere Personen die sich
an die Spitze der Kassen zu bringen wußten dieselben
rein zu ihren privaten Zwecken mißbrauchten Derartigen
Bedenken gegenüber soll hier hervorgehoben werden daß
das neue Gesetz auch hiergegen ein vollständig genügen
des Sicherungsmittel gewährt Demselben ist nämlich ein
in dem bisherigen Gcnossenfchaftsgefetze nicht enthaltener
besonderer Abschnitt über die Revision eingefügt In
dem ersten Paragraphen dieses Abschnittes 51 des
Gesetz s heißt es daß die Einrichtungen der Genossen
schast und die Geschäftsführung derselben in allen Zwei
gen der Verwaltung mindestens in jedem zweiren Jahre
der Prüfung durch einen der Genossenschaft nicht ange
hörigen fachverständigen Revisor zu mnerwelfen sind
Diese periodische Revision darf sich wie die Mvlwe des
zweiten Entwurfes zu dem Gesetze ausdrück ich besagen
keineswegs auf eine blos calculatorische Controle der Bi
lanzen und Geschäftsbücher der Nenossenschaft beschränken
die Untersuchung des Revisors muß sich vielmehr auf die
materielle Seite der Geschäftsführung und die hierbei befolgten
Grundsätze sowie aus das Functioniren der Genossenschafts
organe und die sonstigen Einrichtungen der Genossenschaft
richten Dem Revisor ist deshalb die Einsicht der Bücher
und Schriften der Genossenschaft und die Untersuchung
des Bestandes der Genossenschaftskasse sowie der Bestände
an Effekten c seitens des Vorstandes zu gestatten Der
Bericht des Revisors ist bei der Berufung der nächsten
Generalversammlung als Gegenstand der Beschlußfassung
anzukündigen Daß die Revision regelmäßig erfolgt wird
durch das Gericht überwacht Diesem steht sogar unter
Umständen das Recht zu die Mitglieder des Vorstandes
duich Ordnungsstrafen von 20 600 Mark zur Veran
lassung und Ermöglichung der Revision zu zwingen Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß diese Bestimmungen
grade bei ländlichen Sparkassen die wohlthätigsten Wir
kungen äußern müssen Schon allein der Umstand daß
ein völlig sachverständiger Mann alle zwei Jahre von
dem ganzen Geschäftsgänge Einsicht nimmt ist von größter
Bedeutung indem derselbe hierbei dem Vorstande welcher
an sich vielleicht nur das Beste will aber dasselbe aus
Mangel der erforderlichen praktischen Kenntnisse nicht zu
erreichen versteht manche Fingerzeige zu geben vermag
Sodann ist für die Generalversammlung der Mitglieder
hierdurch die beste Möglichkeit gegeben siH über die Art
und Weise der Geschäftsführung vollständige Klarheit zu
verschaffen Sollten aber sogar gesetzlich unerlaubte Ge
schäfte getrieben weiden so würde dies den Behörden nicht
mehr verheimlicht und diesen damit nicht mehr die Mög
lichkeit genommen werden können zur rechten Zeit hier
gegen einzuschreiten
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Städtische Commissionen
Bau Commisfio

Sitzung am Freitag den 11 Juli cr Rachm F Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Anlage von Äborten für das Hospital
2 Projekt und Kostenanschlag zur Regulirung des Advokaten

weges
3 Erweiterung des südlichen Bebauungsplanes
4 Abänderung des östlichen Bebauungsplanes in Bezug auf

die Wohnverhältnisse und Lage einiger Straßen
6 Erinnerungen gegen die Revisionsrechnung dezl der Bür

gerschule an der Charlottenstraße
6 Kostenanschlag zur Herstellung von Barrieren und Rampen

an der Fähre zur Peißnitz
7 Anschaffung von Ofenschirmen fürs Gymnasium
L Anstellung einer Klage wegen Ueberlassung eines Vorland

streifens zur Merkburgerstraße

Personalveränderunqen beim Kgl Oberberg
amte Hierselbst im zweiten Vierteljahr 1890 Ernannt
Der Regierungsbaumeister Schmidt bei der Königl Berg
inspektion zu Staßsurt zum Bau Inspektor der Berg
dtätar Reischke zum Bureau Assistenten daselbst der Berg
diätar Schankow zum Bureau Assistenten bei der Königl
Berginspektion zu Rüdersdorf der Obersteiger Theod
Dantz aus der Königl Braunkohleugrube zu Langenbogen
sowie die Oberbohrmeister Louis Kohl Karl Globig und
der Bohrmeister Christian Brink von der Centralverwal
tung zu Schönebeck a E in das Staatsbeamtenverhältniß
übergeführt letzterer unter Ernennung zum Maschinen
werkmeister der Bergreferendar Laute zum Berg Assessor
der Kanzleidiätar Elchlepp zum Oberbergamtskanzlisten

Befördert Der Oberbergamts Bureau AssistentTribius
zum Oberbergamtssekrelär der Bureau Assistent Hartnuß
bei der Königl Berginspektion zu Staßfurt und der
Bureau Assistent Tießler bei der Kgl Berginspektion zu
Erfurt zum Schichtmeister Titel Verleihungen
Den Oberbergamtskanzlisten Maudrich und Gebhardt ist
der Dtel als Kanzleisekretär verliehen Ueberwiesen
Der Bergreserendar Vogelsang dem Königl Oberbergamt
zu Bonn der Bergreserendar Neumann aus dem Bezirke
des Königl Oberbeigamts Bonn in den hiesigen Bezirk

Das Programm der sächsischen Pastoralconserenz
zu Halle a S am 10 und 11 September d I ist nun
mehr wie folgt festgestellt worden Am 10 September
Abends 6 Uhr Predigt im Dom Superintendent Schnie
wind aus Langensalza Um 8 Uhr Versammlung im
Kronprinzen Berichterstatter Senior Dr Bärwinkel
Die Theilung der Massengemeinden bezw die Organisation
derselben Donnerstag den 11 September Vormittag
9 Uhr Hauptversammlung Eröffnungsansprache Consi
storialrath Göbel Halle Berichterstatter Prof v Kautzsch
Die alttestamentliche Kritik und das geistliche Amt Ober
pfarrer Dr Rathmann Schönebeck Die doppelte Schul
entlassung und die Consirmation

Unsere Polizei Verwaltung hat eine sehr
lobenswerthe Anordnung erlassen die ihr nicht nur den
Dank der Bürgerschaft sondern auch die Anerkennung der
vielen unsere Stadt besuchenden Fremden einbringen wird
Dieselbe hat nämlich ihren Organen Weisung ertheilt die
aus dem Marktplatze an der Schifferbrücke und vor den
Destillationen herumlungernden arbeitsscheuen Personen
die sogenannten Lattcher auseinander zu treiben und bet
der geringsten Widersetzlichkeit zu verhaften Dies scheint
schon etwas zu fruchten denn beim Erscheinen eines
Polizeibeamten entfernen sich die Tagediebe schleunigst
Die Burschen trieben es in der letzten Zeit aber auch zu
toll und traten in so frecher und schamloser Weise auf
daß endlich gegen sie eingeschritten werden mußte

s Antisemitische Versammluug j Vorgestern
Abend fand im Restaurant zum Rofenthal eine den großen
Saal fast überfüllende antisemitische Versammlung statt
welche streng unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit tagte
Der Reichstagsabgeordnete Herr Oswald Zimmermann
gegenwärtig auf hervorragenden literarischen Gebiete thätig
hielt einen von lebhaftem Beifall begleiteten Vortrag über
die Judenfrage dieselbe nach den vielseitigen Richtungen
hin beleuchtend In der darauffolgenden Debatte fekuri
dirten einige weitere Redner den Vortragenden in seinen
Ausführungen und berichteten über die in Leipzig Erfurt
und anderen Städten gewonnenen Resultate in der Juden
bewegung In der Versammlung herrschte volle Ein
müthigkeit mit den Ausführungen der Redner Die Auf
forderung zum Beitritt zu der begründeten antisemitischen
Vereinigung wurde in überaus großer Anzahl Folge ge
leistet Da Halle anscheinend einen günstigen Boden für
diese Bewegung zeigt sind weitere diesbezügl Versamm
lungen in Aussicht genommen wozu hervorragende Mit
glieder der antisemitischen Bewegung als Vortragende ge
wonnen werden sollen

Eines stetig wachsenden Zuspruchs erfreut sich das
vom hiesigen Verein für Volks wohl an der Ecke der
Merseburger und Königstraße in großem Stil errichtete
Gast und Logirhaus Während anfangs nur ca 90
Betten belegt waren sind es deren jetzt 150 160 Die
Preise sind bekanntlich überaus niedrige So spei en
täglich zu Mittag sür 15 oder 25 Pfennige über 400
Personen in freundlich ausgestatteten hellen und luf
tigen Zimmern wird von 1 Mk an für die ganze Woche
logirt ein hübsch möblirtes Einzelzimmer kostet wöchent
lich 2 Mk 50 Psg Spiritnosen werden nicht verabreicht
wohl aber Liter gutes Lagerbier für 10 Pf ein
großer Becher Cacao oder Kaffee für 5 Pf Besserer
Mittagstisch 2 Gänge kostet 40 Pf Der Lesesaal

100 Plätze ist mit einer großen Bibliothek ausgestattet
auch ein großes Konversationslexikon ist vorhanden Schreib

gelegenheit ist unentgeltlich Das Unternehmen welches
den Sehenswürdigkeiten unserer Stadt zugezählt werden
darf so schreibt die Magd Ztg dürfte wohl bis jetzt in
Deutschland einzig in feiner Art dastehen

5 Im Walhallatheater endet das gegenwärtige
Programm der Leipziger Sänger mit dem urkomi
schen Hornist Bemmchen desH rrn Emil N eumann
den prächtigen Einzelleistun gen der übrigen Herren dem
drastischen Gesammtspiel Karnevalsbilder u s w
bereits heute Freitag und beginnt morgen ein neues
Programm der beliebten Gesellschaft

Beachtenswert ist eine im Schaufenster des
Goldarbeiters Herrn Sch rrmeister gr Ulrichstraße 21
ausgestellte und von ihm selbst gefertigte silberne Ciga
rettendose Dieselbe auf der Vorderseite mit einem s la
Avtiqus gestochenen Adelswappen versehen ist nämlich
nicht wie üblich gestanzt sondern mit dem Hammer ge
schlagen hergestellt Die Ausführung ist eine durchaus
saubere und wohlgelungene

L Die Königin der Nacht Lsows cvrsus xrsnäi
llorus diese seetene schöne Pflanze die im Jahre nur
einmal während wenigen Stunden blüht war gestern im
Schaufenster der Gärtnerei F C Zander in voller Blüthe
ausgestellt Nur k Stunden von 6 Uhr Abends bis
12 Uhr Nachts war sie geöffnet dann schloß sich die
Blüthe wieder Der Zudrang des Publikums war so
stark daß es ost gar nicht möglich war beim Schaufenster
anzukommen

Unfall Durch den Zusammenbruch eines Ge
lüstes beim Neubau der städtischen Gasanstalt am Holz



Platze verunglückten heute Vormittag mehrere Arbeiter
Einer derselben Steineträger Hoffmann von hier wurde
o schwer verletzt daß er mittelst Siechkorbes der Klinik

zugeführt werden mußte An seinem Aufkommen wird

gezweifelt zM

Standesamt Hecke a Meldung vom 9 Juli
Aufgeboten Der Bureaudiener Karl Gottlob Kretzschmar

und Julie Christiane Sundmacher Forsterstrahe 23 Der
Handarbeiter Friedrich Wilhelm Graße und Johanne Emilie
Eichhorn gr Wallstraße 11 Der Klempner Ferdinand Max
Franke gr Rittergasse 2 und Elisabeth Bertha Meyer Grase
weg 21 Der Zimmermann Kart Friedrich Jmmanuel Scholle
Geiststraße 55 und Emilie Wetzer Scharngasse 3 Der Schmied
Friedrich Ludwig Hermann Nagel und Friedrike Pauline
Minna Püfchel Berlin Der Kellner Karl Eduard Paul
Radicke Halle und Marie Luise Küstenbrück Giebichenstein

Der Wärter Wilhelm Ernst Wagner und Johanne Marie
Tbereie Beckmann Cröllwitz

Eheschließungen Der Händler Paul Gottlieb Günsch
Unterberg 9 und Anna Bojen Mindrup Emden Der Schuh
macher Friedr Emil Gäbler klleiner Sandberg 1 und Marie
Friederike Ende Dorotheenstraße 10 Der Zimmerwann
August Adalbert Eilenberg gr Schlamm 8 und Johanne Frie
derike Marie Pille gr Wallstraße 6

Geboren Dem Möbelfabrikant August Schmidt 1 T
Christiane Marie gr Ulrichstraße 52 Dem Architekt Karl
Göring 1 S Karl Erich Marienstraße 12 Dem Handarb
Martin Drajewski 1 T Agnes Schmiedstr 5 Dem Hand
Wilhelm Küstenbrück 1 T Margarethe Anna Emma
Dem Schlosser Karl Bock 1 S Karl Hermann Harry Süd
straße 4 Dem Handarb Franz Peters 1 T Anna Martba
Moltkestraße 1 Dem Kaulm Hermann Pohl 1 T, König
straße 34 35 Dem Kaufmann Pau Pallas 1 S Otto
Robert Willy Breitestraße 12 Dem Vers Beamten Herm
Scharf 1 S Hermann Hans Meckelstraße 15 2 unehel T
1 unebel S

Gestorben Des Schmiedes Eduard Günther T Barbera
Katharina 7 M Schmiedstraße 9 Der Handarbeiter Erd
mann Strahl 45 I Klinik Des Handarbeiters Wilhelm
Rosch S Ludwig Franz 3 I Klinik Des Maurers Wilh
Machulka S Richard Friedrich Otto 2 M Dreyhauptstraße
16 Des Schneiders Emil Frisch T Olga Erna 6 M
Mühlberg 5

Gerichts Zeituug
Z Leipzig 10 Juli Vor dem vereinigten ll und III Straf

senat begann heute unter Vorsitz des Herrn Senatspräsidenten
von Wolfs die Verhandlung gegen
1 den Schneidermeister Hugo Oswald Reinhold geboren am

1 April 1843 zu Schrimm Dissident unbestraft
2 die verehelichte Schneidermeister Agnes Marie Reinhold geb

Schlapsly geboren am 30 Dezember 1859 zu Kyritz Dissi
dent unbestraft

3 den Maler Karl August Albert Wehr geboren am
Z September 1859 zu Berlin evangelisch nicht Soldat un

4 den Schlosser Karl Hellmuth Paul Fritz Wagenknecht ge
boren am 11 Februar 1859 zu Nikel evangelisch nicht
Soldat unbestraft sämmtlich in Berlin wohnhaft

Dieselben sind angeklagt am 28 und 29 April in Berlin 1
durch Verbreitung von Schriften zur Ausführung einer hoch
verräterischen Handlung nämlich des Mordes an dem Deut
schen Kaiser aufgefordert 2 ein hochverrätherisches Unter
nehmen nämlich die gewaltsame Aenderung der Verfassung des
Deutsches Reiches oder eines Bundesstaates vorbereitet 3 den
Deutschen Kaiser beleidigt zu haben Verbrechen und Ver
gehen strafbar nach ZA 85 82 80 86 81 95 73 47 des Straf
gesetzbuches

Als Zeugen sind geladen
1 Criminal Commissarius Röber zu Berlin
2 Polizei Wachtmeister Weinert daselbst
3 Criminal Schutzmann Winkler daselbst
4 Frau Pauline Rittmeister geb Behrend Berlin Grüner

Weg 40 bei den Eltern
5 Frau Schneidermeister Töbs Berlin Koppenstraße 54 bei

Schulz
6 Schneide lehrling Hermann Lutz Berlin Zimmerstraße 22

bei den Eltern
7 Sattlergeselle Kunz Berlin Ritterstratze 58 IV bei Adam
8 Schneidergeselle Franz Gorsolmk Berlin Zimmerstr 37 lll

beiZBaumgart
9 Schuhmachermeister Foth Berlin Seidelstraße 10 Hof II

10 Schneidermeister Thienel Berlin Wilhelmstr 2 II Hof II r
Sachverständige

1 Buchdruckereibesitzer Köpsel Berlin Kommandantenstraße 46
2 Kanzleirath Seegel beim Landgericht I Berlin

Auf Antrag der Reichsanwaltkchaft wird die Ocffentlichkeit
ausgeschlossen

Fulda 8 Juli Ein Rechtsfall ist kürzlich entschieden wor
den der durch die Begründung des Urtheils das höchste Inter
esse der Gemeindevorstände verdient Der Ehemann der Klä
gerin war seiner Zeit in dunkler Nacht m einen durch die
Dorsstraße lausenden Graben gefallen welcher nicht eingefrie
digt und in jener Nacht nicht beleuchtet war Er hatte durch
den Sturz das Genick gebrochen und blieb ans der Stelle todt
Weil die Gemeinde den Abhang nicht genügeudvcrwahrt hatte
ist sie verurtheilt worden für den der Wittwe und den Kindern
durch den Verlust ihres Ernährers erwachsenen Schaden Ersatz zu

Frankfurt 8 Juli Das Oberlandesgericht hat am 2 d
M eine wichtige den Impfzwang betreffe de Entscheidung ge
fällt Ein Ingenieur in Oberstedten der ein Gegner des
Jmpfens ist war schon vielfach mit Geldstrafen belegt worden
weil er sein jüngstes Kind nicht impfen ließ Schließlich ver
hängte der Bürgermeister von Oberstedten sogar eine Haflstrsfe
über ihn Gegen diesen Haftbefehl erhob der Ingenieur Ein
spruch insofern mit Erfolg als das Schöffengericht z in
Homburg anstatt auf Freiheitsstrafe auf eine Geldstrafe von
A Mark erkannte Gegen dieses Urtheil appelltrte der Ange
klagte beim hiesigen königlichen Landgericht welches unter Auf
hebung des Urtheils der ersten Instanz auf Freisprechung er
kannte weil aus der Fassung des 8 14 des Reichsiwpfgesetzes
hervorgehe daß wegen Zuwiderhandlung gegen dieses Gesetz
nur eine einmalige Bestrafung zulässig sei und weil Angeklagter
durch seine Vorstrafen das Zuwiderhandeln gegen das Gesetz
hinreichend gesühnt hätte Hätte der Gesetzgeber den Impf
zwang durch fortgesetzte Strafen einführen wollen dann würde
er ausdrücklich haben sagen müssen daß in jedem Falle wieder
holter Weigerung eine Strafe eintreten solle Gegen dieses
Glkenntniß legte die königliche Staatsanwaltschaft Revision beim
hiesigen königlichen Oberlandesgerichte ein dasselbe hat die Re
vision aber verworfen

Dresden 8 Juli Die Dresdener Rachrichten schreiben
Die Anzahl der Concurse die seit Neujahr bis jetzt im hiesigen
Amtsgericht angemeldet wurde übersteigt schon jetzt die Ziffer
welche sonst erst Ende November erreicht wird Die traurige
Thatsache findet ihren Grund vielfach in der anhaltend fchle
ten Witterung die allen Sommerwaaren und allen Sommer
zeschästen ernstlich fatal zu werde beginnt

Breslau 6 Juli Ein für die Obstwcinbändler wegen sei
ner prinzipiellen Bedeutung wichtiges Guthachten hat das Ober
Medizinalkolleaium zu Breslau in einer Klagesache die Qnali
fizirung von Cider Aepfelwein betreffend abgegeben Sechs
Fabrikanten welche vernommen wurden erklärten die Herstel
lung des Ciders fast ganz gleich Danach werden die Aepfel
zerrieben und zerstampft der erhaltene Saft wird in große
Bottiche gefüllt und gährt einige Tage bis sich etwa 2 pCt
Alkohol gebildet haben darauf kommen 15 pCt Alkohol hinzu
Bei dieser Herstellungsweise gab das Ober Medizinalkollegium
sein Gutachten dahin ab daß dieses Fabrikat Branntwein sei

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Bayreuth 9 Juli Unter Leitung des im vorigen Jahr

in die Direktion d r Bühnenfestipiele zu dauerndem Aufenthalt
hier berufenen Musikdirectors Julius Kniese wird am 1
Oktober v I eine Vorbereitunas Schule kür den Büh
nengefang eröffnet Eine solche Schule an diesem Orte könnte
bei entsprechender Förderung sich mit der Zeit zum Mittel
punkte der Ausbildung junger Talente entwickeln und dadurch
bedeutungsvoll für die Zukunft der deutschen Opern Bühne
werden

Aus Paris wird geschrieben Die beiden Salons
haben am 30 Juni ihre Aorten geschlossen und veröffentlichen
heute ihre Rechnung Der alte Salon im Jndustriepalast hat
in 60 Ausstellungstagen 240 000 Frcs eingenommen und der
neue Salon auf dem Marsfeld in 45 Ausstellungstagen 157 000
Frcs Das ergiebt für den alten eine durchschnittliche Tages
einnahme von 40 000 und lür den neuen von nahezu 35 000
Franken Da der alte Salon etwa dreimal soviel Kunstwerke
umfaßte als der neue so sprechen diese Zahlen zu Gunsten des
letzteren doch ist dabei noch zu berücksichtigen daß der Jn
dustriepalast Sonntag Nachmittags unentgeltlich offen stand
das Marsfeld dagegen 50 Centimes Eintritt forderte Daß
der Salon Meissonier dem Salon Bouguerean Abbruch gethan
geht auch daraus hervor daß die Einnahmen des letzteren um
etwa 80000 Franken unter dem Durchschnitt der letzten Jah e
stehen mit einziger Ausnahme des letzten Jahres wo der
Salon infolge der Concurrenz der Weltausstellung noch weniger
einnahm als dieses Jahr nämlich nur 19 000 Franken Die
Vertreter der Regierung der Minister Bourgeois und der
Direktor der Künste Larroumet haben den Anlaß der Preis
vertheilung im alten Salon und des daraus folgenden Banketts
ergriffen um den entzweiten Künstlern zum Frieden zu rathen
Larroumet feierte die immensen Erfolge und das immense
Talent Meissoniers um den eigensinnigen Altmeister zur Rück
kehr in den Schoß der Looists äss ai twtss IrsllysiL zu bewegen
Es ist aber wenig Aussicht vorhanden daß dieser Lockruf Ge
hör finden werde Die Loei ts nstionsls äss bssrrx arts welche
bekanntlich die Medaillen abgeschafft hat aber in der Beorde
rung der Aussteller zu Associes und zu Soci taires einen Er
satz gefunden hat vier neue Socistäre ernannt von denen drei
Muenier Picard und Pri et sich wirklich ausgezeichnet haben
Unter den zwanzig zu Associes ernannten Ausstellern finden
wir drei deutsche Namen von Uhde Kühl uud Höcker Uhde
hätte man füglich sofort zum Socistäre promoviren dürfen
aber im Ganzen zeigen diese Ernennungen doch daß das Mars
feld rücksichtsvoller ist für die ausländischen Künstler als der
Jndustriepalast

Das 12 Heft von Spemanns Illustrierter ZeitsHrift
für das deutsche Haus Vom Fels zum Meer Union Deutsche

tweist eine derartige Fälle verschiedenartigsten
Lesestoffes uno so Prächtige Bilder auf daß wir Wohl lagen
dürfen hier liegt eine mustergültige Zeitschrift vor Vor allem
ist es die deutsche Tendenz welche aus jedem Blatte hier sozu
sagen spricht auch wenn uns dies Journal weit fort von der
Heimath führt Ein echt deutscher warmer gediegener Ton
der doch des Geistreichen und Feinen nicht entbehrt liegt über
dieser populären Revue die mit Recht einen immer mehr sich
vergrößernden Leserkreis um sich versammelt hat und zu den
beliebtesten der hervorragenden deutschen Journale zählt Der
Raum verbietet rms näher aus die Fülle des abwechslungs
reichen interessanten Inhaltes einzugehen wir wollen nur
hervorheben daß die Novelle Fürstin Liia von F v Osta
eine wirklich vorzügliche Leistung der Erzählungskunst ist und
die Bilder von Breslau zu dem Besten gehören was der Holz
schnitt in der entwickelten Technik unserer Tage hervorzubringen
vermag Bilder und Text aus dem Hochgebirge Die An
sichten von Sylt Der naturwissenschaftliche Essay Unsere
Land und Süßwasserschnecken Ein Ausschnitt aus d m
mit so großer Spannung erwarteten neuesten Werke Stanleys
bevor dies noch im Buchhandel erschien das mag noch neben
her erwähnt sein um unsern Ausipruch von der Gediegenheit
und Vielseitigkeit des Gebotenen zu unterstützen

Gesundheitspflege
Die Verschleppung derCholera Ein Mitarbeiter

des pariser Figaro hat vor einigen Tagen den französischen
Bakteriologen Dr Vaillard aufgewcht und die Anschauungen
des Gelehrten über die Möglichkeit einer Emschleppung der
Cholera in Frankreich eingeholt Der Arzt empfing den Be
richterstatter in einem Lavoratorium in welchem sich wie er
dem verdutzten Journalisten mittheilte mehrere Millionen
Cholerabacillen befanden Dr Vaillard hielt seinem nicht sehr
angenehm überraschten Besucher ein Provirgläschen unter die
Nase und sagte Sie können ganz unbeiorgt sein es ist ganz
ungefährlich trotzdem das Glas mindestens eine Million Ba
cillen enthält Aber was geschieht, fragte der ängstliche
Besucher wenn die Eprouvette zerbricht Nichts
antwortete der Gelehrte Die Bacillen sind nur gefährlich
wenn sie in den Darm eingeführt werden da ist ihre
Inkubation plötzlich enorm Auf dem Boden gestreut trocknen
sie und sterben ab Auf diese Weile würden Sie ohne
jegliche Belorgniß sich in einem mit Cholerakranken erfüllten
Zimmer aufhalten Gewiß und das habe ick schon sehr
häufig gethan Sagen Sie Doktor wie bekommt man
denn die Cholera Durch Absorption Nehmen wir an
daß bacillenhaltige Abfälle und Stoffe wie dies oft auf dem
Lande geschieht in den Kehricht geworfen werden Der Regen
schwemmt die Bacillen fort und führt sie dann in die Bäche
und Flüsse Das war auch der Beweggrund weshalb ich die
Purificirung des Seinewassers beantragt habe Jeder der
filtrirtes oder gekochtes Wasser trinkt kann sicher sein an der
Cholera auf diesem Wege nicht zu erkranken Wenn man
weiter Sorge trägt seine Hände wenn man einen Cholera
kranken oder feine Wäsche c berührt hat nicht ohne gründ
liche Reinigung zum Munde zu führen so wird man auch nach
dieser Richtung hin beruhigt sein können Das Beste bliebe
alle mit cholerakranken Personen in Berührung Stehenden zu
zwingen die von ihnen benutzte Wäsche c sofort ßu verbrennen
So aber begnügt man sich leider nur damit sie zu waschen
was wieder den Wäscherinnen Gefahr bringt und die Möglich
keit nahe rückt daß die Bacillen im schmutzigen Waffer weiter
geschwemmt werden Zum Schlüsse sagte der Arzt Die
Cholera ist seit die Wissenschaft sie näher kennen gelernt hat
durchaus nicht so gefährlich und schrecklich wie man für ge
wöhnlich glaubt Sie ist wett weniger bedenklich wie die In
fluenza welche im vergangenen Jahre 5000 Personen Hinweg
gerafft hat während im Jahre 1884 nur 1200 Menschen an
der Cholera zu Grunde gingen M Z

Hmrdel Verkehr m d BvNSwirchfchaWchM
Bericht der Börse zu Halle a T

Halle a S den 10 Juli 1890
Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per IlM Kilo netto
We zen fest Slim 194 2 3 M feinster märkischer biS 206 M

Roggen fester 175 182 Mark einzeln höher Gerste
Brau ruhig 192 210 Mark Futter ohne Geschäft Haser
fest 182 bis 192 Mark Mais Amerika Mixed 117 120 Mark
Donaumais brs 140 Mark Raps Mark Rübsen
Mark Victoria Erbten Mk Kümmel excl Sack per
10V t x netio 39,00 4 ,00 Mark Stärke incl Faß von lvv

Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen gefragter
39,50 bis 40,50 M Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 tr
Lw Bohnen Lupinen ohne Geschäft Kleeiaateu Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

ömrerartikel bessere Stimmung Futtermehl 12,50 14,50 M
Kogge ,ane 10,50 11,00 ikk Wetzenschalen 9,50 10,00 Mk
WerzenzrieMeie 9,50 10,00 M Malzletme helle 1v 00 11 c 0
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkucheu 11 5Z 12 00 Mark
Malz 33,50 35,00 M RUM 68,00 M Petroleum sest 24 50
bis M Sowröl sehr fest 0M5/M 17,50 18,00 M
Zt iritus ruhig 10000 Liter Procent KartoffelspirituS mit
SO M Vrrbrauchsabgabe 59 10 Mk mit 70 M BcrbrcrrchL
ad ebe 3 50

Berlin 9 Juli Die rothen Eilgutfrachtbriefe werdennach
einem Beschluß des deutschen Eisenbahn Verbandes durch
weiße die mit einer breiten rothen Einrahmung versehen sind
ersetzt

Magdeburg 9 Juli Kartoffelspiritus für 10,000 l
loco ohne Faß 58 80 59 20 M be 50 M Steueraufschlag
39 30 M bei 70 M teuerauischlag

Hamburg 9 Juli Eine Petitton betreffend die Wieder
auihebung des Verbotes der Einfuhr von amerika
nischen Speck ist von 79 Hamburger Firmen an den Reichs
kanzler gerichtet und dem Reichstage zur Kenntnißnahme unter
breitet worden Zu den Unterzeichnern der Petition gehören
wie man uns mittheilt fast alle Großfirmen der Fleifchimport
Branche Hamburgs sodann die ersten Aktienbanken und andere
erste Firmen des Hamburger Waaren und Bankgeschäftes
Die Gewährung der Bitte würde der Arbeiterbevölkerung
zumal derjenigen Hamburgs ein wohlfeiles Nahrungsmittel
zurückgeben dessen sie seit dem Erlaß jenes Verbots haben
entbehren müssen

Budapest 8 Juli Die Budapester Korrespondenz meldet
Die Ergebnisse des Zonentarifs auf den ungarischen Staats
bahnen seit den 11 Monaten des Bestehens sind solgende Per
sonensrequenz im Nachbarverkehr 5346 433 fl im Fernverkehr
4 830142 fl zusammen 11176 775 fl um 7 104 578 fi mehr
als in der gleichen Periode des Vorjahres aus dem Perwnen
und Gepäckoerkehr wurden in diesen ll Monaten 9 926 452 fl
Remneieinnahmen erzielt 1521 766 fl mehr als in der ent
sprechenden Periode des Vorjahres

Berlin 8 Juli Wci cn pr 1000 Kilogr loko 199 214 nach
OnclM gefordert Per April Mai 183 bez Ju i 212 0 2i1,2S 213 50
bez per Jult Augnsiig4 00 19 ,50 bez perSeptember Oktbr 182 182,5

183 te Gek T Pr Moqgcv ver 1000 Kilogramm irk 158 172 nach Qualität gefordert
guter inländischer ab Tahn tcz russisch 160,50 161,50 ab Boden
und frei Wugen be Per Juli i6 ,75 1hl,75 bez ver Juli August

154,25 155,50 brz, per September Oktober 149,25 150,02 bez
per Okober Nooember 147 146,25 147 bez per November Dezember
156 145,25 146 bez

Kerste ioto per IrxX Kilogr 130 190 ach Qualität gefordert
Hafer per 1 XX Kilogr lote 16 185 M nach Qualität gefordert
tttei und guter westpreuß 176 178 pomm uckermärk u sieSlend 177 bis

180 ew pvmm uckerm und meFlenk 181 184 ab Bahu bez ker Juli
164,75 164,25 bez per Juli August 150,75 151,50 bez September
Okto er 1S8 5V 138,25 138,50 bez Per Oktober Nosemier 1Z5,15xz per
November Dezbr 134,75 bez T gek P eis M

Mai loco US 114 Mk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert
per Juli bez per Jali August 107 50 bez September
Oitober 1t2,50 bez per Oktober November 114 114,50 bez Tonnen ek
650 Pr I07,t0 Mark

Erbse Kochwaare 168 210 M gntteriraare 155 16 M
Tr Seue Kartoffelstärke per 100 Kllogr brutto wcl Svü w o

t6 25 M per bieleu Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diesen Monat MKartv elmehl per IVOKilvgr r tto tncl Sa l lo o 16,75 M Cek
Ctr P e s MWeizenmehl per 100 Kilogr w l Sack, Nr 00 26,25 24, 0 A

Scr 0 W,1,0 20 50 M
Aoageumel I per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,75 22,75M N

0 u 1 22,50 21,50 M per Juli 22,45 22 55 M be per Ju i Argust
2 ,55 l 6k Mark bez per Sexiember Oktober 20 75 20 65 20,70 St
tez VorNgmM 24,20 MR übbt pe IVOKilo netti loko nhne 65, Mark ver Juli 64
be tem cr Oktober 56,4 56,5 M rez ver Oktober November
53,5 54,0 M bez per Novemb Dezemd S2,8 52,2 M bez

Petroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23 0 M per Septbr Oktcb
MarkSpiritus unversteuert mit 5V Mk Kouwmfteuer belastet low bez

Gek 00000 Liter Pre s M Unversteuert mit 70 i K owm euer
belastet loco 38,3 38,3 bez per Juli Z6,9 36,8 bez Juli August
36,8 36, re, August Sepiemler 36,8 36,6 36,7 bez Septbr Oktober
36,6 36 5 bez Ockber Rrvember 34,6 34,5November Dezember 34,0
34,1 33,8 34bez Gek 20 R 0 Liter Preis 36,8 Mark

Eier pe Schock 2, 5 2,75 bez
Magdeburg 8 Juli Zuckerbericht Korozucker excl von 02 pCt

17,30 Kornzucker excl 88 üTt Rendem 16,45 Nackprodutt excl 7t pCt
Rendemwt 13,9 Sehr fest Brodraffinade I 28,0 ivrodraffwvdi II

Gem R rWnad mit Faß 27,co Gem Melis I mtt i5asi 25,75
St tig Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per JulI12,57j
bez 12,60 Br derAugust 12,60 bez 12,625 Br per Septemb 12,371 S d

Sr per Oktober Dezember 12,10Gd 12,15 Br Stetig
8 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 pTr ezcl 50 V

Aerbrauchsabaabe per Juli 56, 0 er per Juli 37,10 per Juli August
37,10 per August Septbr 36 40 Roggen per Juli 164,00 per Juli
Nugust 157 p September Oktober 149,00 Rüb öl l v per Juli 67,00
per Sept Okt 55,50 Zink umsatzlrs Wetter Bewölkt

Bslr 8 Juli Spiritus toco ohne Faß S0 r 56, 0 do 7 er Zv 7 l
Kündigung Liter Tendenz Höher Wetter Sch ir

Söln 8 Juli Metr ei demarkt Wetzen hteNger loco 21,50 frem
der loco 22 7b per Juli 21,15 November 19,00 per Dez Kogge
hles loco 17,50 lnmder loco 17,75 per Juli 16,35 per November 4, 0
Hafer hiesiger loke 18 00 fremder 17,50 Rüböl loco 71,50 per
Oktober k9,20Stettin s Juli Weize sest lsco 188/0 193,00 per In
199,50 per Juli Aug per Septbr Okt 178,50 Roggen fest
lnco 160 164, per Juli 162,50 per Sevibr Okt 148,50
Pcmm Hafer loco 160,00 167,00 RübLI Ruhig per Juli 64,50 per
Septbr Ott56,00 Spirirrs matt lr o sbm gak oZer 56,80 do 7ver
36,30 ver Juli 70er 36,40 per Aug Sept 7üer 36 40 Petroleum
loco 11 75

Vermischtes
Wie dem Temps unterm 2 d aus Rom geschrieben

wird herrschte m den letzten Tagen unrer der nächsten Um
gebung Papst Leos xm eine sehr große Aufregung und
man glaubte einen Augenblick daß eine Katastrophe bevorstehe
Der Papst hatte nach feiner Gewohnheit ew sehr frugales De
jeuner zu sich genommen und war dann in einem Fauteuil ein
geschlummert Centra lein getreuer Kammerdiener befand sich
im Nebenzimmer und folgte dem Beispiele seines Herrn als
er auf einmal die große Bronzeglocke deS Papstes aus allen
Kräften läutin hörte Bestürzt eilte Centra hinein um Leo
xill blässer als gewöhnlich und mit schwcißbedecktem Gesichte
z finden Man ruf Mkich Or Ceccarelli, sagte der Papst



M

s

ich brauche ihn im Augenblicke Befinden sich Eure Hei
ligkeit unwohl fragte der arme Centra außer sich J l et
was nothwendig Ich habe Ihnen gesagt was ich will
Gehen Sie Einige Minuten später befand sich vr Cecca

llt beim Papste der ihm ungefähr Folgendes sagte Doktor
ick leide schrecklich Ich glaube daß man mich vergiftet babe
Man wollte meinen Tod ehe die Vorsehung mein letztes Stünd
Zchl schlagen ließ Man kann sich vorstellen weiche Wirkung
diele Worte auf Celcarelli hervorbrachten Was lagen Eure
Heiligkeit da rief er Sollten Sie an mir zweifeln Und
Asogleich schickte er sich an eine Pflicht als Arzt zu erfüllen
Als Leo XIII ein wenig beruhigt war begab sich der Arzt mit
zwei Domestiken in die Küche wo er den Köchen und Küchen
jungen dazubleiben gebot und sich die Casserolen zeigen ließ
m denen die vom Papst genossenen Speisen gekocht worden
waren und was in denselben geblieben war Diese gewissen
bafte Untersuchung ergab das Resultat des Unwohlseins des
Papstes Leo XIII hatte einen schon etwas alten und offenbar
verdorbenen Spargel gegessen und es ist leicht zu begreifen
daß der 80jährige Greis das schädliche Gemüle nicht vertragen
konnte Aber dieser Besuch des Doktors brachte im Vatican
eine große Aufregung hervor Man bat die Sache geheimzu
halten und durch einige Tage wurde auch in der That das
Geheimniß behütet

Die Königin von Spanien hat anläßlich des Aus
bruchs der Cholera einen schönen Beweis ihres Muthes und
ihrer landesmütterlichen Fürsorge gegeben Als man sie fragte
wann sie von Madrid abzureisen gedenke erwiderte sie Wenn
die Cholera erlischt werde ich gegen den 15 Juli nach San
Sebastian gehen macht jedoch die Epidemie Fortschritte so
werde ich den Kö ng nach a Granja senden wo er außer Ge
fahr sein wird und ich selbst werde in Masrid bleiben um die
Gefahr meines Volkes zu theilen

Ein Bankett über die Schnur In Folge der großen
Manöver welche gleichzeitig in Frankreich und in Italien statt
finden begegneten sich gegen Ende Juni wie der Phare du
Littoral ichreibt die französische und die italienische Ar
tillerie Die Offiziere begrüßten si b auf das Artigste und be
stimmten mit der topographischen Karle in der Hand genau
die Grenzlinie welche sie mit einer Schnur bezeichneten Es
entspann sich hierauf eine Couveriatiou auf beiden Seiten dieser
Lmie und man lud sich endlich zu einem Dejeuner ein Aber
wie die Sache anstellen Die französischen Offiziere dursten
nicht nach Jialien und die italienischen nicht nach Frankreich
kommen Man wählte schließlich eine große Tafel welche quer
über die Schnur gestellt wurde und speiste lo Jeder bei sich
daheim bei demselben Bankett und reichte sich die Weine und
Speisen die Fianzoien aus dem Boden Frankreichs die Italic
ner auf jenem Italiens Schließlich wurden Toaste auf die
Union der lateinischen Völker und die Armeen der zwei Reiche
ausqebrachi

Ein kostbarer Fund In der Nachbarschaft von Behrut
ist cine interessante Enideckung gemacht worden In einem
Dove zwischen Beyrut und Damascus wurde in einer nalüc
lichen Höhle eine aus Gold und Silber gefertigte und mit Edel
steinen verzierte Bettstelle vorgefunden Eine Inschrift darauf
in englischer Sprache besagt daß sie der Königin Eleonore von
England gehörte Die Bettstelle muß dort der Sicherheit hal
ber verborgen worden iein als Eduard 1 1272 den Orient ver
ließ Die türkische Regierung hat die kostbare Bettstelle in
Besitz genommen

Wiesbaden 9 Juli Die Nachricht von Krüger s Ver
haftung ist aus eine Verwechslung mit einem irrtümlich in
Berlin verhaftete alsbald freigelassenen Wiesbadener Schützen
hauptmann den die Polizei für Krüger gehalien zu baden
schein zurückzuführen Krüger selbst dürfte nicht mehr au
deutschem Boden sein

Köln 9 Juli Eine grausize Luftfahrt machte am Sonn
tag der hiesige Luftschiffer Max Wolff Trotz stürmischen Regen
wetters stieg er Äbends gegen sünf Uhr mit dem Ballon Stoll
werk vom Kaisergarten auf und zwar in Begleitung ewes
Fabrikanten und eines Kaufmannes Wohl hatten sich ihm
wegen des höchst ungünstigen Wetters sehr schwere Bedenken
erhoben aber Angesichts einer großen den Kaisergarten illen
den Menschenmenge wollte er nach seiner eigenen Angabe
nicht der Feigheit geziehen werden und stieg auf Der Aufstieg
vollzog sich glücklich und bald hatten die Reisenden den Kurs
nach Bensberg zu nehmend eine Höhe von 2400 Metern er
reicht DerBallon wurde freilich heftig hi und her geichleudert
und der Korb machte gewaltige Pendelbewegungen durck Je
doch gelingt es an einer lichten Stelle inmitten von Wäldern
den Anker zu werfen es eilen Leute herbei um den Ballon fest
zuhalten was ihnen mit Aufgebot aller Kräfte gelingt Einer
der Reisenden hat bereits den Korb völlig verlassen der andere
ist im Begriffe es zu thun da erhebt sich Plötzlich ein hefti
ger Wirbelwind und einführt den Ballon der eines Theils
seiner Last ja ledig wieder in die Lüfte Zu seinem größten
Schrecken bemerkt der noch im Korbe befindliche Lustich ffer
am Rande desselben zwei Männer hängen einen der herbei
geciiten Bauern und seinen in der Landung gestörien Passa
gier einen Kaufmann aus Mülhe m a Rh Dem erstern ver
sagen alsbald die Kräfte und er stürzt aus beträchtlicher Höhe
in die Tiefe um schwerverletzt nach dem Krankenhaufe zu Bens
berg gebracht zu werden der Ballon aber rast neuerdings einer
Last lediz weiter in die Höhe Der Luftschiff r macht die größ
ten Anstrengungen seinen noch immer am Rinde der Gondel
hängenden Passagier den bereits auch die K äfie zu verlassen
drohen in den Korb hereinzuzieheu es gelingt ihm nicht Nun
versucht er ihn anzubinden indem er ihm eine Sch inge um
das Bein wirst und ihm so cine Stütze dielet ihn auch mit den
Zähnen festhaltend Natürlich zieht er gleichzeitig das Ventil
mit aller Kraft d r Ballon sinkt und rast alsbald über
Bäume Dächer u s w dahin Nun ist die Gefahr zu Tode
geschleift zu werden für den Angebundenen groß und der Luft
schiffer muß ihn losbinden und ihm rathen auf gut Glück los
zulassen der Passagier folgt diesem Rathe und neuerdings hebt
sich der Ballon mit dem Luftschiffer in die Lüfte Dieser muß
nachdem er abermals das Ventil gezogen bei Klev aus dem
Ballon springen denselben seinem Schicksal überlassend Der
Eprung gelingt ziemlich gut und mit nicht erheblichen Verletz
ungen macht sich Herr Wolff nach Bensberg auf wo er seinen
Passagier den Umständen nach ziemlich wohl antrifft Das war
eme wilde verwegene Jagd Möge das Publikum bei ähn
lichen Anlässen selbst gegen eme Auffahit unter so erschweren
den Umständen Protestiren damit der Luftsch ffer seiner Ver
antwortung gegenüber dem an ihn ergangenen Riffe entledigt
u d nicht Menschenleben zwecklos aus s Spiel gesetzt werden

Aus Ungarn Am Sonnabend wurde das Urtheil gegen
die Giftmischerinnen von Syrmien verkündigt Makrehna Stan
kovics Nata Nestoreff Ljuba Gavrilovics und Savka Railics
wurden zxm Tode Mara Danilovics zu lebenslänglichem drei
andere Weiber zu fünfzehn Jahren Kerkers verurtheilt Zwei
von den Angeklagten wurden freigesprochen

Schreiben nöthige Papier darbietet Dieses läuft unterhalb
des Pultes an einer Rolle und der Schreibende zieht über
eine andere aus der Schreibfläche des Pultes befindliche Rolle
o viel Papier herauf als er eben bedarf Ein messerartiger

Falz ist an der oberen Kante angebracht so daß das Blatt
ander von der Rolle abgerissen werden kann Der Apparat

wird demnächst auch in den öffentlichen Fernsprechämtern an
derer Städte angebracht werden

Der Viktoria Vark welcher rings um das Kreuz
berg Denkmal an Stelle der früheren Sandwüste errichtet
wurde ist gestern dem Publikum übergeben nachdem der
größte Theil desselben fertiggestellt worden ist

In der Festhalte werden durchschnittlich täglich 70,000
Flaschen Wein getrunken Die Fremden loben die reelle und
preiswerthe Bedienung Die Weine tragen die Originalpreise
der Firma In gleicher Weise lobt man die Speisen

Aus der Reichshauptstadt
Bei Benutzung der öffentlichen Fernsprech

stellen war bisher der Mangel leder Gelegenheit sich über
das Gehörte schriftliche Notizen machen zu können unange
nehm empfunden worden Diesem Uebelstande hat nun die
Ober Postdtrektion in dankenswerther Weise abgeholfen indem
fie dicht am Telephon Mr Rechten des Sprechenden ein Schreib
pult anbringen ließ das zugleich in sinnreicher Weise das zum

Letzte Rachrichten und Telegramme
Bergen 9 Juli Der Kaiser ging heute Nachmittag

5 Uhr ans Land und besuchte das hanseatische Museum
Wie es heißt beabsichtigt Se Majestät sich morgen auf
der Jacht Hohenzollern nach E de Hardanger zu be
geben

Berlin 9 Juli Schloßsreiheit Lotterie Fünfhun
derttausend 15117 Dreihunderttausend 15669 158043
Zweihunderttauiend 99363 Hundertfünfzigtausend 68928
Hunderttausend 4759 113281 Fünfzigtausend 20878
77002 92818 1l5591 136041 151857 180799
B er igtan end 24443 38957 Dreißigtaulend 11105
Flinsundzwanzigtausend 7835 74689 112421 Zwanzig
tausend 10398 48933 50774,102065 126015 182364
188816 Die je 10000 Mk auf 12541 18206 18726
22895 27128 37643 38076 47098 66073 80548
82120 83617 86747 101150 104214 111358 114322
120644 125346 147702 158921 179816 196372

Die Manövcrflotte Gesehwaderchef Vize Admiral
Deinhard und S M Jacht Hohenzollern Komman
dant Kapitän z S v Arnim sind am 9 Juli d Js
in Bergen eingetroffen

Ja der heutigen Sitzung des Gefammtaus
fchusies des deutschen Schützenbundes wurde an
Stelle des verstorbenen Vorsitzenden Sterling Gotha
Hauschild Bremen zum Vorsitzenden gewählt Rein
hardt Franksurt a M zum Stellvertreter Justizrath
Bärwinkel Frankfurt a M zum Schriftführer wie
dergewählt Heinrich Wachendorff München zum
Stellvertreter neugeirählt

Frankfurt a M 9 Juli Die Stadtverordneten
versammlung beschloß heute in geheimer Sitzung dem
Finanzminister Miquel zur Erinnerung an feine hiesige
Thätigkeit drei Ansichten von Frankfurt Aquarelle
darunter auch eine Abbildung des Römers zu widmen

Hamburg 9 Juli Der Maurer streik ist laut
gestrigem Versammlunqsbeschluß beendigt Die Gesellen
sind vollständig unterlegen

Saarbrücken 9 Juli Zwei höhere Beamte der
hiesigen Bergdireklion sind nach England gereist um die
dortigen Arbeitcrverhältnisse zu studiren

Friedrichshafen 9 Juli Unsere Hafenstadt ist mit
Zurüstungcn auf freundlichen Willkomm vollauf beschäf
trgt Am Sonnabend treffen sich hier nach jahrelangen
durch Trauersälle in den betreffenden Fürstenfamilien ver
anlaßten Unterbrechungen die Herren Offiziere der Bodensee
Karmsonen zu einer kameradschaftlichen Vereinigung Es
sind dies die Off ziere des Bregenzer Bataillons des Jäger
Regiments Kaiser Franz Joseph ferner die Offiziere des Lin
dauer Infanterie Regiments Prinz Karl von Bayern des
badischen Regiments Kaiser Friedrich III aus Konstanz
und endlich des württembergischcn Infanterie Regiments
Kai er Wilhelm König von Preußen us Weingarten
Das letztgenannte Regiment ist in diesem Jahre das fest
gebende welchem Umstände wir es zu verdanken haben
daß m t M nehmigung des Königs das Fest in der kgl
SommerresiSenz ahgehaUen wird

Prag 7 Jali Die Stadtverordneten wählten heute
als Vertreter in den LrndeSschulrath für die böhmische
Sektion Dr Srb mit 58 von 59 Stimmen sür die
deutsche Sektion Direktor Heinrich mit 54 von 58 St
vier Stimmzettel waren unbeschrieben Rieger und Zeit
hamer waren nicht anwesend

Rom 9 Jali Der Afrikareisende Kapitän Casati
trifft morgen in Neapel ein wo ihm zu Ehren eiu Banket
veranstaltet werden wird M, n ist allgemein gespannt
auf die Aufklärungen die er über die Beziehungen zwischen
Emir Pascha und Stanley geben dürste

Die Nachricht daß die Unterhandlungen zwischen
Rußland und dem Vatikan dank der Vermittelung Frank
reichs zum Abschluß gelangt seien ist unbegründet Trotz
der inzwischen erfolgten Ernennung von vier polnischen
Bischöfen sind diese Verhandlungen über das Stadium
der Vorberathungen nicht hinaus gediehen Der Vatikan
muß der feindseligen Stimmung der Polen gegen Rußland
Rechnung tragen

Die römische Presse verhält sich zu dem Gerüchte
der Annexion von Tunis durch Frankreich passiv In
feueriger Aufregung befinden sich jedoch füditalienische
Blätter welche die Regierung zu fester Haltung ermähnen
So schwachmütig sagt der Neapeler Piecolo werden

wir doch nicht fein Biserta gegen uns befestigen zu lassen

Paris 9 Juli Hiesigen Blättern zufolge hätte der
Zar seine Befriedigung über die Verurtheilung der Nihi
listen ausgesprochen

Brüssel 9 Juli Der Finanzminister Beernaert
ve rlas heute m der Deputirtenkammer die zwischen Bel
gien und dem Kongo st aat vereinbarte Konvention
laut welcher Belgien nach geschehener gesetzlicher Billigung
dem Freistaat 25 Millionen Francs leihweise und zwar
ohne Verzinsung in einer sofortigen Rate von 5 Millionen
den Rest in Raten von je 2 Millionen jährlich zehn
Jahre hindurch zugesteht Sechs Monate nach

dieses Termines hat Belgien das Recht den Kongostaat
zu annektiren inzwischen jedoch sich jeder Einmischung
in die Verwaltung zu enthalten Hingegen dürfte der
Freistaat keine weitere Anleihe ohne Zustimmung Belgiens
aufnehmen Im Fall daß die Berliner Vertragsmächte
Belgien die Annex on verweigern sollten würde diese An
leihe erst nach weiteren zehn Jahren rückzahlbar sein
indessen wäre dieselbe dann mit 3 Vz Prozent zu verzinsen
Das Haus nahm schweigend die Verlesung entgegen der
Entwurf wurde darauf zur Berathung in die Kommission
verwiesen

Deputirtenka mmer In dem Gesetzentwurfe
über die dem Kongostaate durch Belgien zu gewährende
finanzielle Unterstütznng wird ferner bestimmt König
Leopold lehnt jede Schadloshaltung für die von ihm
gebrachten Opfer ab Fortan wird Belgien vom Kongo
staate jede Mittheilung über die dortige Lage namentlich
über das Budget und die Steuererhebungen erhalten
Auch vor Ablauf der zehn Jahre soll der Kongostaat zu
theilweisen Rückzahlungen alle Einkünfte verwenden welche
ihm aus der Ueberlassung von Ländereien oder Minen
zufließen Den Motiven zu diesem Gesetzentwurf ist eine
auf den Kongostaat bezügliche letztwillige Verfügung des
Königs bezüglich des Kongostaatcs beigegeben In
derselben erklärt der König daß er alle seine ihm bezüglich
des Kongostaates als Souverän zustehenden Rechte testa
mentarisch Belgien übertragen wolle es sei denn
daß Belgien schon bei seinen Lebzeiten und nach engerer
Verbündung mit dem Kongostaate knüpfe Der Präsident
der Kammer beantragte Verweisung des Gesetzentwurfs an
die Abtheilungen der Kammer Der Antrag wurde ange
nommen Der Justizminister Lejeune brachte einen
Gesetzentwurf ein betreffend den Erlaß einer Amnestie
für Deserteure und solche welche versuchten sich dem
Militärdienst zu entziehen Die Kammer wählte ihr
früheres Büreau wieder

London 9 Juli Wie verlautet wird die Königin
demnächst Lord Salisbury wegen des englisch deutschen
Uebereinkommens den Herzogstitel verleihen

Das Reuter sche Bureau meldet aus Schanghai
vom 5 Juni daß die chinesische Regierung zum Bau
strategischer Eisenbahnen in der Mandschurei eine Anleihe
von 30 Millionen Tosls 80Mill Mark amerikanischen
Silbers aufzunehmen beabsichtige

Bukarest 9 Jali Einer russischen Quelle zufolge
hat die serbische Regierung 10 Millionen Ru
bel Subvention für unvorhergesehene Fälle er
halten

Belgrad 9 Juli Die Regierung schloß mit einem
englischen Konsortium einen Vertrag wegen Er
richtung von Schweineschlächtereien und einer
Konservenfabrik ab welche zu Nifch errichtet wer
den sollen

Leipzig 10 Juli Nachm 2 Uhr Privat Telegramm des
Hall Tageblattes Die öffentliche Verhandlung im
Anarchistenpro cetz ergab das die Angeklagten seit
Jahren mit Anarchisten in London Paris Petersburg
Amerika in Verbindung stehen Die Zeugenverneh
mung ist soeben beendet Seitens des Reichs Justiz
amtes ist Unterstaatsseeretär Oelschläger anwesend

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann

Ans dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von 9S Pfge
bis 18 29 P Met glatt gestreift n gemustert ca ISO versch
Qual Vers robeu und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Wetterbericht des HalleMeu Tageblatts
Voraussichtliches Wetter für den 11 Juli 1880

Bei warmen Südwestwinden Fortbestand des
veränderlichen Wetters mit stärkeren Nieder
schlägen

Std
Baron
red 0
mm

Thermometer
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s ölsinii j koanra

Feuch
tigkeit

Last
Wind Wetter

9/7
10/7 j

vUhr
7 Uhr
2 Uhr

748
7Sd
742

22
21
22

18
417
1 18

77
100
98

8

8 V
SV

heiter
Kedeckt

ReZeu
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochdenanniev

Städten folgende Haparanda i 14 Petersburg 4 IS Memel
j 18 Berlin i 17 Hamburg 4 15 Chemnitz i 16 München s IS
Wien j Scillp 4 14 Baleutia t 14

Wasserstande
I bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt Fall Wuchs

Ca be ObP 8 Juli 4 1 32 9 Juli 4 1 36 0 04
Calbe Untp 4 0 32 4 0 36 0 04
Trotha 4 1 KK 4 1 64 0 02
Beruburg 4 100 4 1 12 0 12
Alsleben 1 22 I 1 33 0 12
Strautzfurt 4 0 96 i 1 00 0 04

Mulde
Dessau 8 Juli I 0 42 9 Juli i 0 43 0 01
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 8 Juli 4 200 9 Juli 4 1 90 0 10

Magdeburg 1 80 4 1 74 0 06
Tangermünde 1 235 i 2 37 002
Mitten berge i 1 85 4 1 96 0 11

Brod Döm 7 i 1 20 8 i 1 19 0 01
Lauenburg 8 t 1 36 9 4 I M 0 03



II

Polizei Verordnung
über

den Verkauf und Transport von Roth Damm
und Rehwild

Auf Grund der Z
Landesverwaltung vom

e 12 und 15 des
März 1850 G S S

137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine
30 Juli 1883 G S S 195 ff und der
Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11

265 ff verordne ich mit der Zustimmung des
Provinzialraths für den Umfang der Provinz Sachsen was folgt

l

Wer Roth Damm und Rehwild in ganzen Stücken oder zer
legt befördert in Orte einführt verkauft in Läden auf Märkten oder
sonst auf irgend eine Art zum Verkauf ausstellt oder feilbietet hat auf
polizeiliches Erfordern den rechtmäßigen Erwerb des Wildes nachzu
weisen

Wer Wild Kek genannten Art durch die Post oder Eisenbahn ver
endet hat den Nachweis auch den Post und Eisenbahnbeamten gegen

Mbkv W u,n ZjzA ÄMnEbenso ist jeder Königliche Forstbeamte in feinem Verwaltungs
oder Schutzbezirke und jeder vereidigte Jagdschutzbeamte tn dem Bezirke
für welchen er angestellt Ist berechtigt sich davon zu überzeugen ob
die Bestimmungen dieser Verordnung befolgt sind

UPÄM5 2 M Z HDer tn 1 vorgeschriebene Nachweis wird erbracht durch einen
Wildschein welchen der Inhaber der Jagd auf welcher das Wild er
legt worden tst oder dessen berechtigter Vertreter Jagdverwalter Jagd
aufseher u f w unter Angabe dieser Eigenschaft und zwar für jedes
Stück einzeln auszustellen hat

Der Wildschein muß von der Ortspolizeibehörde oder von dem
Gemeinde bezw Gutsvorsteher beglaubigt und untersiegelt sein

Diese Beglaubigung ist nicht erforderlich wenn der Aussteller zur
Fuhrung eines Dienstsiegels berechtigt ist und dieses dem Wildscheine
oeigedrückt ist

Bei zerlegtem Wild genügt eine amtlich beglaubigte Abschrift des
für das ganze Wild ausgestellten Wildscheines

9

Mit Ausnahme der ersten 14 Tage ist es verboten während der
gesetzlichen Schonzeit

s des weiblichen Roth und Dammwildes unznlegtes männliches
oder weibliches Roth und Dammwild

d des weiblichen Reh mides unzerleg es männliches oder weibliches
Rehwild

bei welchem das Geschlecht nicht mehr mit Sicherheit erkennbar ist zu
befördern zu versenden zu verlausen zum Verkauf herumzutragen in
Läden auf Märkten oder sonst auf irgend eine Art zum Verkaufe aus
zustellen oder feilzubieten oder den Verkauf desselben zu vermitteln

Z 10
Die Vorschriften des 9 finden keine Anwendung auf das Seitens

der zuständigen B hörde b chiagnahmte und auf dasjenige Wild von
dem auf die in Z 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom
26 Februar 1870 G S S 120 vorgesch leben Weise nachgewiesen
wird daß es in den 8 3 daselbst aufgeführten AuKnghinesällen erlegt
worden ist

WUWl M W s g SZuwiderhandlungen gegen die Vor chri ten dieser Polizei Verord
nung unterliegen soweit nicht nach geglichen Bestim lungeu auf eine
höhere Strafe erkannt werden muß einer Geldstrafe von 3 bis 60 Mk
an deren Stelle im Unvermözensfalle entsprechende Haftstrafe tritt

Gleicher Strafe verfällt wer bei der Beförderung Versendung
oder beim Verkaufe von Wild einen Wildschein benutzt der nicht für
das betreffende Stück ausgtstellt ist

12
Diese Polizei Verordnung tritt m t dem 1 October 1890 in Kraft
Mit dem gleichen Zeilpunkte sind alle die Ueberwachung des

Wildbetriebes betreffenden polizeilichen Bestimmungen insbesondere die
Polizei Verordnungen der Königl Regierung zu Magdeburg vom 24
März 1854 und 27 März 1873 Amtsblatt für 1854 S 160 und
für 1873 S 148 der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 26
Januar 1854 und 18 März 1873 Ämtsblatt für 1854 S 36 und
sür 1873 S 65 und der Königlichen Regierung zu Erfurt vom 13
September 1854 und 1 Februar 1873 Amtsblatt für 1854 S 274
und für 1873 S 24 aufgehoben

Magdeburg den 13 Juni 1890
Der Ober Präsident der Provinz Sachse

von Wolff

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig

D e Maurerarbeiten für einen
22 ständigen Lokomotivschuppen sind
zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen porto und bestellgeldfreie
Einzahlungvon 1 0 Markvon der
unterzeichneten Bauinspection zn
beziehen Die Zeichnungen daselbst
einzusehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten
für einen Lokomotivschuppen

bis zum St Juli 486
Borm II Uhr

an unS einzusenden z
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle S den 3 Juli 1890
Königliche Eisenbahn Ban

Inspektion
Cöthen Leipzig

Pöildschein

Kreist
Gemeinde Guts Bezirk
Jagdbezirk
Wildzattung
Geschlecht

Erlegt am
Jagdberechtigter

den ten

X X

Beglaubigt durch

D S

Gültigkeitsdauer bis zum
Verlängert am bis

zum
I

durch

S

Jeder Wildschein muß nach dem
Nebenstehenden Formular deutlich mit
Tinte ausgefüllt und unterschrieben
sein und enthalten

1 den Namen des Kreises
2 den Namen des Gemeinde

Guts Bezirks in welchem zn
1 und 2 der Jagdbezirk be
legen ist

8 den Namen des Jagdbezirks
4 die Wildgattung
5 das Geschlecht
6 den Tag der Erlegung
7 den Tag der Ausstellung
8 den Beglaubigungsvermerk 2
9 die Gültigkeitsdauer 5

10 den etwaigen Verlängerungs
vermerk 5
Der Tag und Monat der Er

legung darf nickt in Ziffern eilige
tragen sondern muß vollständig aus
geschrieben werden

Wildscheine welche den vorstehenden sowie den in 2 angegebenen
Anforderungen nicht entsprechen sind ungültig

ß 4
Der Wildschein dessen Ausfertigung auf festem dauerhaftem Pa

Pier oder a f Psppe zu erfslgen hat muß an dem zugehörigen Stücke
befestigt

Wegen Ausiührunz von Pflasterte ttn wild
s die Wnchererftratze Michen Albrecht und Sckillerstraße
b die Dessanerstrafte von der Aktien Bierbrauerei bis zur Äckerstr

vom II ds Mts ab biZ zur Fertigstellung d r betreffenden Ar
beiten für den Fahr und Reiiverkehr gesperrt

Halle a S den 10 Juli 1890 Die Poltzei Bevwaltnng

Billigster Ersatz snr
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreisen
blendendweiß macht

H l MMratt kxtrUtJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen
Man achte b,im Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben und v ckvtsil bei Herrn
lav Münster sMiÄ ljwDl jtz

5

Die Gültigkeitsdauer eines Wildscheines beträgt 10 Tage von
der Ausstellung ab gerechnet

Diese Frist kann auf Antrag des Inhabers des Wildes von der
Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes an welchem das Wild sich bei
Ablauf derselben befindet jedoch auf nicht mehr als im Ganzen 4
Wochen verlängert werden

ß 6
Für Wild welches aus anderen deutschen oder preußischen Landes

theilen eingebracht ist genügt ein Berechtigungsausweis welcher nach
den dort bestehenden Vorschriften ausgestellt ist

7

Ein Wildschein oder sonstiger Berechtigungsauswe s der vorer
wähnten Art ist nicht erforderlich

wenn bei Beförderung von Wild welches auf Grund eigener Jagd
berechtigung erlegt ist der Jagdberechtigte selbst sein berechtigter
Vertreter Jagdverwalter oder Jagdaufseher zugegen tst und stch
als solcher auf Erfordern ausweisen kann

d für Wild welches der Jagdberechtigte selbst oder derjenige welcher
in einem fremden Jagdbezirke die Jagd auszuüben befugt ist 17
des Jagdpolizeigesetzes vom 7 März 1850 G S S 165 aus
der Jagd oder auf der Rückkehr von derselben bei sich führt oder
durch Beauftragte von der Schußstelle nach seinem Wohnort
bringen läßt

c für Wild welches von der zuständigen BeHorde beschlagnahmt
worden tst

A für Wild welches nachweislich aus außerdeutschen oder solchen
Landestheilen eingebracht ist in welchen Berechtigungsausweise der
hier in Frage stehenden Art nicht vorgeschrieben smd

v für Theile zerlegten Wildes welche innerhalb derselben Ortschaft
von der Verkaufs oder Aufbewahrungsstelle nach der Wohnung
des Käufers oder einem fonstigen Bestimmungsorte befördert werden

5 für Theile zerlegten Wildes welche bereits zum Genusse zubereitet

sind 5 8

Den Jagdberechtigten sowie den sonstigen in 2 bezeichneten Per
Zonen ist es untersagt Wildscheine welche noch nicht vollständig au
gefüllt sind an nicht jagdberechttgte Perso nen auszuhändigen

Sitzung am Freitag d 44
Juli 89 Ab HrSitznngsloeal Mineralog

sches Institut
Vorsitzender Herr Zopf

Tagesordnung
1 Gelchäitliches Bericht über

das verflossene GeMschasts
jähr

2 Gemeinverständlicher Bortrag
des Herrn Zopf Ueber Hefe

Gesucht wird ein znvcr
I lässiger möglichst Kinderloser,
IHanSmaun dessen Frau lohn
Beschäftigung im Hau e findet
Wohnung und Heitzung frei

8

gr M ärkerstr 4S

Auf Wch tt
Eine h rrschaftlicheWohnnn

von 4 Stubtn Kammer Küche nnt
allen Zuö aach Gartenpromer ade
per 1 Oktober d I sür 400
zu vermielhen Näheres

Steinweg SS

MÄimz il
Eine Parterrewohmmg von

Z Stuben Kammer und Küche mitr
Zubehör per 4 Oktober d J sür
180 zu vermiethen Näheres

Steinweg SS
Stube Kammer Küche für

65 Thl Zvon einzelnen Leuten zum
7 Okrodcr zu beziehen Markt 4

Näheres bei
Markt R

Dryattderstratze 18 u
freundliche Wohnungen zu SKV

44 sofort zu vermiethen
Stube Kammer und Kochgelegen

heit sofort oder ipäter zu beziehen
v einz L Friedlichst 56 a TH
MsfttUÄich I ktM
sind sofort oder später z verm

Braudenbnrgerstr lS

4u l n
zu vermiethen

Landwehrstr

Das
ml Lrts Ackt

betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straften
und Plätzen im Stadtkreise
Halle a/S und betreffend
vie Zahlung von Kaualan
schlutzgebühren ist hier zu huben bei

Zkivtsvl
Plötz iche Buchdruckerei

gr Ulnchstraße 19

I Wuchemstr G
Wohng
Wohng
Wohng

Z

z

z

ss
175
1

zu
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Mark
Mark
Mark

WMche WniiM
zum Preise von 300 450
2 St 1 K Küche und Zub
und 3 St 2 K Küche und Zub
zum t Okt zu vermiethen
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1 Wohnung S Stuben

Kammer und Küche sür 400 4
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Friedrichstr 4

3 St
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S K K uud Zub
Laudwehrstr S

s

Lad n mit Wohnung noch
2 Zimmer abzuvermiethen sep
Eingang fehlt Woll und
Posamentengeschäft in fre
quentester Lage sofort oder später
zu verm Näheres

Friedrichstr 4S I

I Ut rre H msiiZ
3 Stuben 1 K K u Zubehör
4 Oktober z verm Preis 300 t

Steinweg SZ I

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas knnstl Gebisse Re
gnlire fchiefstehender Zähne

zc SO IISprechst 9 Uhr Vorm 5ts 5 Uh
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